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Geschäfts-Nr. B-3238/2021 

  

 Z w i s c h e n e n t s c h e i d  v o m  
1 8 .  O k t o b e r  2 0 2 1  

 
Besetzung  Richter Marc Steiner (Vorsitz), 

Richter Pascal Richard, Richterin Kathrin Dietrich,    
Gerichtsschreiberin Sabine Büttler, 

  In der Beschwerdesache 
   
Parteien  Google Commerce Ltd.,  

70 Sir John Rogerson's Quay, IE- Dublin 2,   
vertreten durch die Rechtsanwälte Dr. iur. Gregor Bühler,  
Andreas Burger und Dr. iur. Florian Brunner,  
Homburger AG,  
Prime Tower, Hardstrasse 201, 8005 Zürich,  
Beschwerdeführerin,  

  gegen 

  Bundesamt für Bauten und Logistik BBL,  
KBB / Rechtsdienst,  
Fellerstrasse 21, 3003 Bern,   
vertreten durch die Rechtsanwälte  
Prof. Dr. iur. Hans Rudolf Trüeb und Dr. iur. Martin Zobl, 
Walder Wyss AG,  
Seefeldstrasse 123, Postfach, 8034 Zürich,  
Vergabestelle,  

Gegenstand  Öffentliches Beschaffungswesen – Zuschlag betreffend das 
Projekt "(20007) 608 Public Clouds Bund"  
(SIMAP-Meldungsnummer 1202937; Projekt-ID 204859), 
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Demnach verfügt das Bundesverwaltungsgericht: 

1.  
Das Gesuch der Beschwerdeführerin um Erteilung der aufschiebenden 
Wirkung wird abgewiesen. 

2.  

2.1 Der Akteneinsichtsantrag der Beschwerdeführerin wird einstweilen ab-
gewiesen, soweit diesem nicht bereits im Rahmen der Instruktion entspro-
chen worden ist. 

2.2 Weitere Anordnungen betreffend die Akteneinsicht im Hauptverfahren 
bleiben vorbehalten. 

3.  
Die Instruktion des Schriftenwechsels im Hauptverfahren erfolgt mit 
separater Verfügung. 

4.  
Den Zuschlagsempfängerinnen wird der vorliegende Zwischenentscheid 
einstweilen lediglich im Dispositiv eröffnet. 

5.  
Über die Kostenfolgen des vorliegenden Zwischenentscheids wird mit dem 
Endentscheid befunden. 
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6.  
Dieser Zwischenentscheid geht an: 

– die Beschwerdeführerin (Rechtsvertreter; Gerichtsurkunde, vorab in 
elektronischer Form) 

– die Vergabestelle (Ref-Nr. SIMAP-Projekt-ID 204859; Rechtsvertreter; 
Gerichtsurkunde, vorab in elektronischer Form) 

– die Zuschlagsempfängerinnen (Gerichtsurkunde, vorab in elektroni-
scher Form; einstweilen nur im Dispositiv)  

 
 

Der vorsitzende Richter: Die Gerichtsschreiberin: 

  

Marc Steiner Sabine Büttler 

 

 

Rechtsmittelbelehrung: 

Gegen diesen Entscheid kann innert 30 Tagen nach Eröffnung beim Bun-
desgericht, 1000 Lausanne 14, Beschwerde in öffentlich-rechtlichen Ange-
legenheiten geführt werden, sofern die Voraussetzungen gemäss 
Art. 82 ff., 90 ff. und 100 BGG gegeben sind. Die Frist ist gewahrt, wenn 
die Beschwerde spätestens am letzten Tag der Frist beim Bundesgericht 
eingereicht oder zu dessen Handen der Schweizerischen Post oder einer 
schweizerischen diplomatischen oder konsularischen Vertretung überge-
ben worden ist (Art. 48 Abs. 1 BGG). Die Rechtsschrift ist in einer 
Amtssprache abzufassen und hat die Begehren, deren Begründung mit An-
gabe der Beweismittel und die Unterschrift zu enthalten. Der angefochtene 
Entscheid und die Beweismittel sind, soweit sie die beschwerdeführende 
Partei in Händen hat, beizulegen (Art. 42 BGG). 

 

Versand: 19. Oktober 2021  


